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Lesung: Apg 20, 28-38

Evangelium: Joh 17, 6a. 11b-19

zu Beginn:

Wir feiern in einigen Tagen das Pfingstfest, 

die Herabkunft des Heiligen Geistes.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast versprochen,


vom Vater her den Beistand zu senden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist (- für uns alle -)

zur Quelle des Geistes geworden


durch deinen Tod und deine Auferstehung.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wohnst bei den Menschen,


bei allen, die erfüllt sind von Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat vor seiner Himmelfahrt

seinen Aposteln den Heiligen Geist verheißen.

Sie haben den Reichtum

der göttlichen Weisheit empfangen;

schenke auch uns die Gaben deines Geistes.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du versammelst deine Kirche im Heiligen Geist.

Gib, 

daß sie dir von ganzem Herzen dient

und in aufrichtiger Liebe 

die Einheit bewahrt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 20, 28-38 (Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen sagte Paulus 
zu den Ältesten der Gemeinde von Ephesus:
Gebt acht auf euch und auf die ganze Herde, 
in der euch der Heilige Geist zu Bischöfen bestellt hat, 
damit ihr als Hirten für die Kirche Gottes sorgt, 
die er sich durch das Blut seines eigenen Sohnes erworben hat.
Ich weiß: 
Nach meinem Weggang werden reißende Wölfe 
bei euch eindringen und die Herde nicht schonen.

Und selbst aus eurer Mitte werden Männer auftreten, 
die mit ihren falschen Reden die Jünger auf ihre Seite ziehen.

Seid also wachsam, und denkt daran, 
daß ich drei Jahre lang Tag und Nacht nicht aufgehört habe, 
unter Tränen jeden Einzelnen zu ermahnen.

Und jetzt vertraue ich euch Gott 
und dem Wort seiner Gnade an, 
das die Kraft hat, aufzubauen 
und das Erbe in der Gemeinschaft der Geheiligten 
zu verleihen.

Silber oder Gold oder Kleider habe ich von keinem verlangt;

ihr wißt selbst, 
daß für meinen Unterhalt und den meiner Begleiter 
diese Hände hier gearbeitet haben.

In allem habe ich euch gezeigt, 
daß man sich auf diese Weise abmühen 
und sich der Schwachen annehmen soll, 
in Erinnerung an die Worte Jesu, des Herrn, 
der selbst gesagt hat: 
Geben ist seliger als nehmen.
Nach diesen Worten kniete er nieder 
und betete mit ihnen allen.
Und alle brachen in lautes Weinen aus, 
fielen Paulus um den Hals und küßten ihn;

am meisten schmerzte sie sein Wort, 
sie würden ihn nicht mehr von Angesicht sehen. 
Dann begleiteten sie ihn zum Schiff.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 


vgl. Joh 17, 1a. 6a. 11b-19
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 

ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 

die du mir aus der Welt gegeben hast.
Bewahre sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast, 
damit sie eins sind wie wir.
Solange ich bei ihnen war, 
bewahrte ich sie in deinem Namen, 
den du mir gegeben hast. 
Und ich habe sie behütet, 
und keiner von ihnen ging verloren, 
außer dem Sohn des Verderbens, 
damit sich die Schrift erfüllt.
Aber jetzt gehe ich zu dir. 
Doch dies rede ich noch in der Welt, 
damit sie meine Freude in Fülle in sich haben.
Ich habe ihnen dein Wort gegeben, 
und die Welt hat sie gehaßt, 
weil sie nicht von der Welt sind, 
wie auch ich nicht von der Welt bin.
Ich bitte nicht, daß du sie aus der Welt nimmst, 
sondern daß du sie vor dem Bösen bewahrst.
Sie sind nicht von der Welt, 
wie auch ich nicht von der Welt bin.
Heilige sie in der Wahrheit; 
dein Wort ist Wahrheit.
Wie du mich in die Welt gesandt hast, 
so habe auch ich sie in die Welt gesandt.
Und ich heilige mich für sie, 
damit auch sie in der Wahrheit geheiligt sind.
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 

vgl. Joh 17, 1a. 6. 15. 17. 19. 21
(erweiterte Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, 

ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 

die du mir aus der Welt gegeben hast. 
Sie gehörten dir, und du hast sie mir gegeben, 

und sie haben an deinem Wort festgehalten.

Ich bitte nicht, daß du sie aus der Welt nimmst, 

sondern daß du sie vor dem Bösen bewahrst.

Heilige sie in der Wahrheit; 

dein Wort ist Wahrheit.

Wie du mich in die Welt gesandt hast,

so habe auch ich sie in die Welt gesandt.

Und ich heilige mich für sie,

damit auch sie in der Wahrheit geheiligt sind.

Alle sollen eins sein:

Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin,

sollen auch sie in uns sein,

damit die Welt glaubt,

daß du mich gesandt hast.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Der Abschied des Paulus von Ephesus war überaus herzlich.

(- Wie schön kann ein Abschied sein, wenn er weh tut ...

So ist das auch bei der Trauer. 
Denn man trauert nur um einen Menschen, 
den man geliebt hat, 
wo (viele) schöne Erinnerungen da sind - 

wenn einem bewußt wird, wie sehr der Andere fehlt. -)

Paulus hat in den Aufbau der Gemeinde von Ephesus 

wirklich sein Herz eingebracht - und auch seine Hände.

Die Erinnerung an das Vorbild, das er gegeben hat, 

ist auch für uns eine Verkündigung, eine Ermutigung: 

Wir sollen uns annehmen um die Schwachen

„in Erinnerung an die Worte Jesu, 

... der selbst gesagt hat: 

Geben ist seliger als nehmen.“

II.

Die Mitte jeder Eucharistie ist Hingabe: 

die Hingabe Jesu - aber auch die eigene.

Das Testament Jesu: „Tut dies zu meinem Gedächtnis!“
 

meint nicht nur das Wiederholen des Mahles.

Wir sollen im Leben nachvollziehen, 

was Jesus vorgelebt hat.

Er hat sein Leben hingegeben 
und sich dem Vater anvertraut.

(- Wir haben aus dem Hohepriesterlichen Gebet Jesu gehört. -)

Auch sein Gebet war Hingabe: 

Er betet für andere - und nicht nur für sich.

Die Herrlichkeit des Vaters vor Augen,

das Wissen um eine gute Zukunft, 

um die Geborgenheit in Gott, 

macht es leichter, 
Abschied(e) zu nehmen 

und dieses Wort zu leben:

„Geben ist seliger als nehmen.“

Amen.

Fürbitten:

1. Mache uns Christen bewußt, was es heißt, 

in dir eine neue Schöpfung zu sein.

2. Erweise deine Nähe all denen, die suchen.

3. Laß alle Menschen zueinander herzlich sein.

4. Tröste die Trauernden

und wandle ihren Kummer in Freude.

5. Schenke den Verstorbenen die Fülle des Lebens 

in der Herrlichkeit des Vaters.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Herr und Gott,

nimm unsere Gaben an

und laß uns erfahren,

daß wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir legen die Gaben

als Zeichen unserer Hingabe auf deinen Altar.

Nimm sie entgegen

und mach sie zum Sakrament unserer Erlösung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gütiger Gott,

du selber hast uns die Gaben geschenkt,

die wir auf den Altar legen.

Nimm sie an als Zeichen unserer Hingabe

und gib uns die Kraft

zu einem Leben nach deinem Willen,

damit wir einst den ewigen Lohn empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gott, unser Vater,

da wir das Mahl unseres Herrn bereiten,

laß uns begreifen,

was die Speise seines Lebens war:

deinen Willen zu tun.

Laß uns erfahren,

daß auch wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

die Gaben, die wir bereitet haben,

sind Zeichen unserer Hingabe an dich.

Darum bitten wir:

Wie Brot und Wein

in der Kraft des Geistes geheiligt werden,

so heilige auch uns selbst immer mehr

nach dem Bild unseres Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 394
(„Präfation von Christi Himmelfahrt I“)
oder:

MB 412
(„Präfation für Sonntage VIII“)
Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Die Engel schauen den Mittler zwischen Gott 


und den Menschen, 

den Richter der Welt, 

den Herrn der ganzen Schöpfung.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(C - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Er steht vor dir als unser Anwalt
und gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(D - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage VIII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Die Sünde hatte die Menschen von dir getrennt,

du aber hast sie zurückgeführt 

durch das Blut deines Sohnes und die Kraft deines Geistes.

Wie du eins bist mit dem Sohn und dem Heiligen Geist,

so ist deine Kirche geeint 

nach dem Bild des dreieinigen Gottes.

(- Sie ist dein heiliges Volk, 

(13)  der Leib Christi und der Tempel des Heiligen Geistes 

zum Lob deiner Weisheit und Liebe. -)

Darum preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Christus hat sich selbst besiegt

im Ja zum Willen des Vaters,

dem Ja zu Leiden und Sterben.

Da er sich selbst besiegt hatte,

besiegte er den Tod.

Christus lebt als Auferstandener.

So dürfen wir glaubend und zuversichtlich

ja sagen zum Tod,

denn Christus hat ihn ein für allemal besiegt,

auch für uns.

Wir sind nicht verlassen und vergessen,

Christus ist unsere Zukunft, unser Leben.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

wir haben den Leib

deines Sohnes empfangen.

Das heilige Sakrament bringe uns Heil

und sei unser Licht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation von Christi Himmelfahrt I, MB 394f oder Präfation: MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 293 (Nr. 229) „Ihr Christen, hoch erfreuet euch“ oder GL 308 (Nr. 245/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 4. Strophe) „Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein“ oder GL 921f (Nr. 828/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 6. Strophe ) „Komm, o komm, du Tröster mein“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Joh 15, 26


� MB 191 (oben)


� MB 196


� vgl. Apg 20, 28-38


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 17, 1a. 6. 15. 17. 19. 21


� vgl. Apg 20, 34


� vgl. Apg 20, 35


� Apg 20, 35


� Lk 22, 19; vgl. 1 Kor 11, 25; MB 473; 485; 495; 507; KKK 1341-1344


� Apg 20, 35


� vgl. MB 349/4


� vgl. MB 85


� vgl. MB 124; MB 148/3


� MB 213 (= MB 280)


� MB 218


� vgl. MB 348/3


� MB 349/6


� MB 394f; MB 397


� MB 389; MB 394f; MB 397


� MB 389; MB 394f; MB 397


� vgl. MB 412f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 73


� vgl. MB 230





